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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Vor-
richtung gemäß dem Oberbegriff des angehängten 
Anspruchs 1.

[0002] Bei der Herstellung von bahnförmigem Mate-
rial auf Rollen ist es relativ häufig erforderlich, mehre-
re Rollen zurückzuweisen und sich mit zurückgeführ-
ten Rollen, die auf irgendeine Art beschädigt sind und 
von den Kunden nicht angenommen werden, zu be-
fassen. Solche Ausschussrollen müssen von dem ei-
gentlichen Material geleert werden, das recycelt wer-
den soll, indem es zum Beispiel zerkleinert und zu 
Zellstoff aufgelöst und so zu neuem Papier wird. Der 
Kern der Rolle in Form einer Hülse muss behandelt 
und wieder verwendet werden. Der Grund dafür be-
steht darin, dass es nicht wünschenswert ist, das Hül-
senmaterial zu zerkleinern und aufzulösen, da es 
nicht im Zellstoff mit aufgenommen werden sollte. In 
der US-A-4 864 906 und S 759 350 werden Vorrich-
tungen gemäß dem Oberbegriff des angehängten 
Anspruchs 1 beschrieben. Es hat sich erweisen, dass 
Rollenteiler oder -schneider nach dem Stand der 
Technik Nachteile unter anderem in Form von kom-
plexer Konzeption und Ausführung, Mangel an Viel-
seitigkeit und vor allem hohen Kosten sowie der Tat-
sache, dass sie oftmals die Hülse (den Kern) beschä-
digen, so dass dieser nicht wieder verwendet werden 
kann, aufweisen.

[0003] Die der vorliegenden Erfindung zugrunde lie-
gende Aufgabe steht in der Verwirklichung einer neu-
artigen Vorrichtung der eingangs beschriebenen Art.

[0004] Diese Aufgabe wird gemäß der vorliegenden 
Erfindung insofern gelöst, als der eingangs beschrie-
benen Vorrichtung die kennzeichnenden Merkmale 
gemäß dem kennzeichnenden Teil des angehängten 
Anspruchs 1 verliehen wurden.

[0005] Die vorliegende Erfindung stellt eine Vorrich-
tung bereit, die hinsichtlich Konzeption und Ausfüh-
rung relativ einfach ist und sich als äußerst effizient 
und vielseitig erwiesen hat. Die Vorrichtung gemäß
der vorliegenden Erfindung lässt sich sehr leicht an 
verschiedene Materialarten, zum Beispiel Feinpapier, 
Pappe, Tissue, Kunststoff und Folien, wie zum Bei-
spiel Aluminiumfolien, anpassen. Des Weiteren ge-
währleistet die relativ einfache Konzeption und Aus-
führung eine hohe Abhängigkeit und eine einfache 
Wartung.

[0006] Im Folgenden wird die vorliegende Erfindung 
unten unter Bezugnahme auf die beigefügten Zeich-
nungen ausführlicher beschrieben. Fig. 1 ist eine 
schematische, perspektivische Ansicht einer Ausfüh-
rungsform einer Vorrichtung gemäß der vorliegenden 
Erfindung. Fig. 2 ist eine ähnliche Ansicht wie die von 
Fig. 1 einer anderen Ausführungsform einer Vorrich-

tung gemäß der vorliegenden Erfindung. Fig. 3 ist 
eine schematische Ansicht eines Pendelschlittens für 
eine Vorrichtung gemäß der vorliegenden Erfindung. 
Fig. 4 ist eine schematische Ansicht einer Ausfüh-
rungsform eines Teils einer Vorrichtung gemäß der 
vorliegenden Erfindung.

[0007] Die in Fig. 1 schematisch dargestellte Aus-
führungsform einer Vorrichtung gemäß der vorliegen-
den Erfindung weist einen Rahmen 1 in Form eines 
umgekehrten U mit Füßen 2, 3, 4 und 5 auf. Zwischen 
den vertikalen Schäften im Rahmen 1 erstreckt sich 
ein Träger oder Ausleger 6, der im Rahmen 1 auf und 
ab bewegt werden kann. Der Träger oder Ausleger 6
trägt Seitenstützen 7 und 8, die in Längsrichtung des 
Auslegers oder Trägers 6 verschiebbar sind, um an 
jedes Ende einer im Rahmen 1 angeordneten Papier-
rolle 9, die auf einer an sich herkömmlichen Palette 
10 ruhen kann, angepasst zu werden. Nach dem 
Platzieren der Seitenstützen 7 und 8 gegen die En-
den der Papierrolle 9 werden die Seitenstützen 7 und 
8 in der gewünschten Position verriegelt.

[0008] Ein Pendelschlitten 11 kann auf dem Ausle-
ger oder Träger 6 zwischen den Seitenstützen 7 und 
8 hin und her bewegt werden. Der Schlitten 11 stützt 
ein Rollenmesser 12 und einen Hobel 13 mit zwei 
Klappen 14 und 15. Der Hobel 13 ist doppelt ausge-
richtet und die Klappen 14 und 15 sind zur Anpas-
sung an die Bewegungsrichtung des Hobels 13 und 
des Schlittens 11 einstellbar.

[0009] In der Zeichnungsfigur 1 sind die Teile mit 
dem Rollenmesser 12 bei der Schneidarbeit bei Be-
wegung von links nach rechts auf der Rolle 9 gezeigt. 
Die während des Vorwärtshubs durchgeschnittenen 
Lagen oder Flächengebilde sind bereits auf die Palet-
te 10 hinunter gefallen. Der Ausleger oder Träger 6
wird allmählich nach unten zur Mitte der Rolle 9 ge-
führt. Diese Abwärtsbewegung hört auf, wenn die 
Hülse in der Rolle 9 erreicht ist, wonach die Palette 
10 mit den durchtrennten Flächengebilden zur Rück-
führung zum Prozess wegbefördert wird. Der Träger 
oder Ausleger 6 wird in seine Ausgangsposition zu-
rückgeführt, wonach eine neue Rolle in den Rahmen 
angeordnet werden kann 1. Der Träger oder Ausle-
ger 6 ist mittels in den Rahmenbeinen angeordneten 
Schrauben oder dergleichen verschiebbar.

[0010] Bei der in Fig. 2 dargestellten Ausführungs-
form der vorliegenden Erfindung ist der Rahmen 1
auf einem Bein 16 auf der einen Seite der Rolle 9 und 
einem Bein 17 auf der anderen Seite der Rolle 9 an-
geordnet. In den Beinen 16 und 17 sind Stifte 18 zum 
Eingriff in die Hülse der Rolle 9 und ihrem Anheben 
zum Pendelschlitten 11 mit dem Rollenmesser 12
und dem Hobel 13 vorgesehen. Bei dieser Ausfüh-
rungsform werden die zerteilten Flächengebilde un-
ter der Rolle 9 angeordnet und können auf eine belie-
bige geeignete Weise abtransportiert werden. Mögli-
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cherweise kann eine Fördereinrichtung zum mögli-
chen kontinuierlichen Entfernen der Flächengebilde 
vorgesehen sein.

[0011] Die Zeichnungsfigur 3 zeigt den Schlitten 11
mit dem Messer 12, dem Hobel 13 und den Klappen 
14 und 15 detaillierter. Es hat sich als geeignet erwie-
sen, dass sich das Rollenmesser 12 beim Schneiden 
solchen bahnförmigen Materials wie zum Beispiel 
Feinpapier oder Pappe dreht, während das Rollen-
messer 12 beim Schneiden solcher Materialqualitä-
ten wie zum Beispiel Tissue zweckmäßigerweise sta-
tionär ist. Der Schlitten 11 ist zweckmäßigerweise mit 
einem Linearantriebsaggregat, zum Beispiel einem 
Druckluftzylinder, einem so genannten Pendelzylin-
der zur Hin- und Herbewegung zwischen den Enden 
der Rolle 9 verbunden. Zweckmäßigerweise kann 
das Rollenmesser 12 frei laufen, aber es kann in Ab-
hängigkeit von den verschiedenen Materialqualitäten 
sowohl stationär als auch angetrieben sein. Fig. 3
zeigt näher, dass die Klappen 14 und 15 mit Hilfe von 
mittig auf dem Hobel 13 zentrierten Scharnieren 19, 
die ein Schwenken der Klappen 14 und 15 aus der in 
Fig. 3 dargestellten Position in die in den Fig. 1 und 
Fig. 2 dargestellte Position gestatten.

[0012] Das Rollenmesser 12 ist auf einer Nabe oder 
Welle 20 am Ende einer Wippe oder von Endwänden, 
die den Pendelschlitten 11 bilden, angebracht. Die 
Wippe kann in Richtung der Pfeile darauf in Fig. 3 zur 
Winkelpositionierung des Rollenmessers 12 und des 
Hobels 13 in Bezug auf die Längsachse der Rolle 9
schwenken. Das Rollenmesser 12 kann, wie oben er-
wähnt, in Abhängigkeit von der Materialart der Rolle 
9 frei gedreht, angetrieben oder verriegelt werden. 
Der Pendelschlitten 11 kann auf einem Pendelkolben 
im Pendelzylinder angebracht sein. Solch eine An-
ordnung wird in Fig. 4, die unten näher beschrieben 
wird, beispielhaft dargestellt. Der Hobel 13 kann in 
Bolzen aufgehängt werden, die sich von einer Platte 
erstrecken, welche mittels eines Trägers oder eines 
Wellenstumpfes mit dem Pendelschlitten 11 verbun-
den ist. Mit den Bolzen kann der Hobel bezüglich des 
Rollenmessers 12 eingestellt werden. Die Klappen 
14 und 15 können mit Hilfe von Kolben geschaltet 
werden, bei denen es sich vorzugsweise um Druck-
luftkolben handelt.

[0013] Die in Fig. 4 beispielhaft dargestellte Anord-
nung weist einen Pendelzylinder 27 mit drei Kolben 
28, 29 und 30 auf. Der Kolben 29 stützt den Pendel 
11 mit dem Rollenmesser 12, während die Seitenstüt-
zen 7 und 8 an den Kolben 28 bzw. 30 angebracht 
sind, wobei die Seitenstützen 7 und 8 gegen jedes 
Ende der Rolle 9 gedrückt werden. Die Kolben 28, 29
und 30 unterteilen den Pendelzylinder 27 in vier Kam-
mern 31, 32, 33 und 34. Wenn die Kammer 31 und 34
mit Druck beaufschlagt werden, werden die Seiten-
stützen 7 und 8 gegen die Enden der Rolle 9 ge-
drückt. Durch einen etwas niedrigeren Druck in der 

Kammer 32 wird der Kolben 29 mit dem Pendel 11
und dem Rollenmesser 12 vom Kolben 28 zum Kol-
ben 30 verschoben. Wenn das Rollenmesser 12 das 
Ende der Papierrolle 9 erreicht oder passiert hat, wird 
die Druckbeaufschlagung von der Kammer 31 zur 
Kammer 33 geschaltet, und die Klappen 14 und 15
werden zur Verschiebung des Rollenmessers 12 zu 
dem Kolben 28 und dadurch dem anderen Ende der 
Rolle 9 geschaltet. Wie zuvor wird der Zylinder 27 in 
geeigneten Schnitttiefen allmählich zur Rolle 9 ver-
schoben, oder die Rolle 9 wird nach oben zum Zylin-
der 27 verschoben.

[0014] Beim Schneiden solch einer Materialart wie 
Tissue hat es sich als zweckmäßig erwiesen, das 
Rollenmesser 12 stationär zu halten und Luftstrahlen 
als Hobel statt des im Vorhergehenden beschriebe-
nen mechanischen Hobels 12 mit den Klappen 14
und 15 einzusetzen.

[0015] Natürlich sind viele Modifikationen möglich, 
ohne von dem in den angehängten Ansprüchen defi-
nierten Schutzbereich der Erfindung abzuweichen.

Patentansprüche

1.  Vorrichtung zum Entleeren einer Rolle (9), auf 
der eine Materialbahn in Lagen gewickelt ist, wobei 
die Rolle (9) eine Längsachse aufweist, wobei die 
Vorrichtung Folgendes umfasst:  
einen Rahmen (1) zum Stützen der Rolle (9), einen 
Schlitten (11), der bei Abstützung der Rolle (9) am 
Rahmen (1) zur Hin- und Herbewegung in Längsrich-
tung in einer ersten Richtung und in einer zweiten, 
der ersten Richtung entgegengesetzten Richtung 
über die Rolle (9) am Rahmen (1) angebracht ist, und 
ein Messer (12), das zur Bewegung mit dem Schlitten 
(11) zum Schneiden von Lagen des Bahnmaterials zu 
Flächengebilden, während sich der Schlitten (11) bei 
Abstützung der Rolle (9) am Rahmen (1) sowohl in 
die erste als auch in die zweite Richtung über die Rol-
le (9) bewegt, an dem Schlitten (11) angebracht ist,  
gekennzeichnet durch  
einen vom Messer (12) getrennten Hobel (13) zum 
Entfernen von geschnittenen Flächengebilden des 
Materials von der Rolle (9) und Bewirken, dass die 
geschnittenen Flächengebilde des Materials von der 
Rolle (9) fallen, wenn sich der Schlitten (11) bei Ab-
stützung der Rolle (9) am Rahmen (1) in die erste 
Richtung und in die zweite Richtung über die Rolle (9) 
bewegt.

2.  Vorrichtung nach Anspruch 1, gekennzeichnet 
durch  
einen Druckluftzylinder (27),  
einen den Druckluftzylinder (27) in eine erste und 
eine zweite Kammer (32, 33) teilenden Kolben (29) 
und  
Mittel zur Steuerung des Drucks in der ersten und 
zweiten Kammer zur Bewegung des Kolbens (29), 
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und wobei der Schlitten (11) am Kolben (29) zur Be-
wegung damit angebracht ist, um bei Abstützung der 
Rolle (9) am Rahmen (1) das Messer (12) über die 
Rolle (9) zu bewegen.

3.  Vorrichtung nach Anspruch 1, bei der es sich 
bei dem Messer um ein Rollenmesser (12) handelt.

4.  Vorrichtung nach Anspruch 1, bei der sich das 
Messer (12) näher am Material erstreckt als der Ho-
bel (13), wenn die Rolle (9) am Rahmen (1) gestützt 
wird.

5.  Vorrichtung nach Anspruch 1, bei der der Ho-
bel (13) ein Paar Klappen (14, 15) enthält, die den 
Hobel (13) breiter machen.

6.  Vorrichtung nach Anspruch 1, bei der der Ho-
bel (13) am Schlitten (11) angebracht ist.

7.  Vorrichtung nach Anspruch 1, bei der der Ho-
bel (13) ein erstes Ende zum Entfernen der geschnit-
tenen Flächengebilde des Materials, wenn sich der 
Schlitten (11) in die erste Richtung über die Rolle (9) 
bewegt, und ein zweites Ende zum Entfernen der ge-
schnittenen Flächengebilde des Materials, wenn sich 
der Schlitten (11) in die zweite Richtung über die Rol-
le (9) bewegt, aufweist.

8.  Vorrichtung nach Anspruch 7, bei der der Ho-
bel (13) ein Paar angelenkter Klappen (14, 15) ent-
hält, die zwischen einer ersten Position, in der die 
Klappen (14, 15) den Hobel (13) breiter machen, 
wenn sich der Hobel (13) in die erste Richtung be-
wegt, und einer zweiten Position, in der die Klappen 
(14, 15) den Hobel (13) breiter machen, wenn sich 
der Hobel (13) in die zweite Richtung bewegt, beweg-
lich sind.

9.  Vorrichtung nach Anspruch 1, weiterhin mit ei-
nem Träger (6), an dem der Schlitten (11) angebracht 
ist, wobei der Träger (6) bei Abstützung der Rolle (9) 
am Rahmen (1) zur Bewegung auf die Rolle (9) zu 
und davon weg am Rahmen (1) angebracht ist, um 
das Messer (12) bei Abstützung der Rolle (9) am 
Rahmen (1) mit der Materialbahn in Kontakt zu hal-
ten.

Es folgen 4 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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